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01. Januar 2024 

Auf Facebook teilenAuf Twitter weitersagenArtikel versenden
Silvestereinsatz: Polizeikonzept erfolgreich
„Polizeiarbeit wird sich dauerhaft verändern müssen“
	
 Foto: Windmüller 


Die Deutsche Polizeigewerkschaft (DPolG) hat eine positive Bilanz des Polizeieinsatzes in der Silvesternacht gezogen. Die Polizeiarbeit werde sich dauerhaft verändern, der hohe Kräfteansatz wird zum Normalfall. 

In Berlin erklärte der DPolG-Bundesvorsitzende Rainer Wendt:
„Alle unsere Vorhersagen sind eingetroffen. Das Polizeikonzept mit hohem Kräfteansatz und eine Polizeiführung mit entschlossener und transparenter Einsatztaktik haben dazu geführt, dass die Silvesternacht in Berlin und anderen deutschen Großstädten nicht zu Straßenschlachten geworden sind. Dass der Einsatz von Tausenden Polizeikräften richtig und notwendig war, zeigt die unverhohlene Gewaltbereitschaft Tausender junger Männer, die am liebsten ganze Stadtteile im Schutt und Asche gelegt hätten, wenn die Polizei sie hätte gewähren lassen. 
Die Polizeiarbeit wird sich dauerhaft verändern, wir müssen lernen, in Tausendschaften, statt in Hundertschaften zu planen. Ob Karneval, Freibadsaison, Weihnachtsmärkte oder eben Silvesternacht - was früher einsatztaktisch keine große Herausforderung war, ist zum polizeilichen Megaevent geworden. Die Politik ist deshalb aufgefordert, unsere Bereitschaftspolizei zu verstärken und modernste Einsatzmittel bereitzustellen. Dazu zählen neben der Möglichkeit rascher Luftverlastung auch moderne Videotechnik zur Beweissicherung und umfangreiche persönliche Schutzausstattung. Deutschland braucht mindestens 50.000 zusätzliche Polizistinnen und Polizisten, denn unsere Gesellschaft hat sich leider nicht positiv entwickelt, das Leben in Deutschland, vor allem in den Ballungszentren, ist explosiver geworden.“
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Kontakt zur Bundesgeschäftsstelle

Friedrichstraße 169
 10117 Berlin
Tel.: (030) 40 81 65 50
 Fax: (030) 40 81 65 59
 E-Mail: dpolg(at)dbb.de
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 Kontakt 
Die mit * markierten Felder sind Pflichtfelder
Vorname*

Nachname*

E-Mail*

Landes-/Fachverband*


Nachricht*

Datenschutz*	Ich habe die Datenschutzerklärung der DPolG zur Kenntnis genommen und willige in die Verarbeitung meiner Daten ein. Ich kann diese Einwilligung jederzeit widerrufen. 
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